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Angedacht: Auferstehung Jesus Christi 

Von Margrit Schrader 

Auferstehung Jesu Christi – das ist für uns Christen Ostern. Ostern – das 

ist für viele Menschen ein fröhliches Frühlingsfest mit der Suche und dem 

Finden von Hühner- oder Schokoladeneiern.  

„Auferstehen“ bedeutet „wieder aufleben, vom Tode erwachen“. Im Evan-

gelium nach Johannes wird von einem Gespräch zwischen Jesus und Marta 

berichtet. Jesus spricht mit Marta, die um ihren verstorbenen Bruder trau-

ert. Er sagt: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 

der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da lebt und glaubt an mich, 

der wird nimmermehr sterben.  (Joh. 11, 25 – 27) 

Im Gottesdienst sprechen wir gemeinsam das Apostolische Glaubensbe-

kenntnis. Dort heißt es im zweiten Artikel: (Ich glaube) an Jesus Christus,  

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, […] gelitten unter Pontius Pila-

tus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des 

Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den 

Himmel, er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 

wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten.  

Im Ersten Petrus-Brief heißt es: Gelobt sei 

Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Chris-

tus, der uns nach seiner großen Barmherzig-

keit wiedergeboren hat zu einer lebendigen 

Hoffnung durch die Auferstehung Jesu 

Christi von den Toten. (1.Petrus 1, 3) 

Unser christlicher Glaube möge stets von 

dieser lebendigen Hoffnung getragen wer-

den.  

Angedacht 
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Rückblick: Ein besonderer Gottesdienst 

von Marianne Keute und Tom Wolter 

Mitte Januar endete die Elternzeit von Pastor 

Tom Wolter. Seitdem geht er wieder seinen 

gewohnten Aufgaben als Pastor in unserer 

Gemeinde nach. 

Nachdem Tom Wolter ja nun schon seit Mitte 

des vergangenen Jahres fest in den Dienst 

unserer Kirchengemeinde berufen ist, fand am 

Sonntag, den 30. Januar 2022 der Einführungsgottesdienst 

für ihn statt. Propst Dr. Crystall gestaltete gemeinsam mit Tom Wolter 

diesen feierlichen Gottesdienst. 

Zugleich wurden an jenem Tag Nicole Meyer, Melanie Krohn und 

Marianne Keute offiziell in ihren Dienst als Mitglieder des 

Kirchengemeinderates eingeführt. Der Kirchengemeinderat ist das 

wichtigste Leitungsgremium und verantwortet gemeinsam mit dem Pastor 

das Leben unserer Gemeinde. Wir sind dankbar, dass sich immer wieder 

Menschen bereiterklären sich diesem Amt zu stellen. 

 

Neues aus der Kirchengemeinde 

Ein Frühlingsrätsel 
Ich kann sie sehen und auch spüren,  

doch ich kann sie nicht berühren. 

Sie hat keine Beine und kann doch wandern,  

von einer Seite bis zur anderen. 

Wohnt oben am Himmel, ganz hell und schön rund,  

sie bringt uns viel Wärme, macht die Frühlingszeit bunt. 

Was ist das?  

Grafik: Pfeffer 

Grafik: Pfeffer 
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Sponsoren 

Vielen Dank! 

Dank der zahlreichen Sponsoren aus unserem Dorf ist es möglich diesen 

Kirchenboten zu erstellen. Die Kirchengemeinde St. Michaelisdonn 

bedankt sich hiermit bei allen Unternehmen, die den Kirchenboten 

unterstützen. Dies ist ein Zeichen für die enge Verbundenheit und den 

Zusammenhalt in unserem Ort.   
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Sieben Wochen ohne... 

Von Telse Chytry 

Das diesjährige Fastenmotto 

lautet: „Üben! Sieben Wochen 

ohne Stillstand“ Das Motto hat 

mich zunächst einmal verwirrt. 

Sollte man nicht gerade in der 

Zeit zwischen Aschermittwoch 

und Ostern innehalten, sich 

sammeln zu Buße und innerer 

Einkehr? Das Motto will uns jedoch nicht dazu auffordern, ständig zu 

rennen. Im Gegenteil „Üben“ ist ein Prozess, der sich in mehreren 

Schritten vollzieht und durchaus Phasen des Innehaltens umfasst. 

Was muss man im Leben nicht alles üben. Das beginnt bei den Jüngsten 

und hört niemals auf. In der Schule muss man üben, um rechnen, lesen und 

schreiben zu lernen. Für sportliche Erfolge, die Beherrschung eines 

Instruments oder einer Sprache muss man üben. Das Wort begegnet uns 

aber auch im sprachlichen Gebrauch in Verbindung mit Geduld, Rücksicht, 

Kritik; Widerstand. Alles Üben ist immer auf ein Ziel gerichtet und bewirkt 

Veränderungen. Dabei können Fehler passieren. Rückschläge gehören 

dazu. Entscheidend ist, nicht aufzugeben, auch Hilfe anzunehmen und auf 

Gottes Hilfe, seine Kraft und Ermutigung zu setzen. Üben gehört auch 

zum Glauben, denn auch Glauben verändert sich, wächst und entwickelt 

sich. 

Folgende Bibelstellen geleiten uns durch die Wochen: Jesaja 2, 1-5; Sprüche 

24, 16; Matthäus 4, 1-11; Matthäus 13, 31-32; 1.Könige 3, 16-28 

Die Fastenaktion wird am 06.03.2022, um 9:30 Uhr in einem Gottesdienst 

in Fürth eröffnet und vom ZDF übertragen. 

 

Neues aus der Kirchengemeinde 
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Feierabendmahl am Gründonnerstag 

Von Telse Chytry 

Es hatte sich zu einer lieb gewordenen 

Tradition entwickelt, am Gründonnerstag 

abends in der Kirche das Abendmahl 

zusammen zu feiern. Leider war es im 

letzten Jahr wegen Corona nicht möglich 

und auch in diesem Jahr erscheint es ungewiss, ob wir gemeinsam, in 

Erinnerung an jenes letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern, das Abendmahl in 

gewohnten Rahmen feiern können. Wir wünschen uns alle, dass auch wir 

zusammen am Tisch sitzen, essen, Gemeinschaft haben und dabei das 

Abendmahl empfangen zu dürfen. 

Im Markus Evangelium lesen wir: Während sie aßen, nahm Jesus Brot, 

sprach das Dankgebet, teilte das Brot und gab jedem seiner Jünger ein 

Stück davon. „Nehmt und esst! Das ist mein Leib,“ Anschließend nahm er 

einen Becher Wein, dankte Gott und reichte den Becher seinen Jünger. Sie 

tranken alle daraus. Jesus sagte: „Das ist mein Blut, mit dem der neue Bund 

zwischen Gott und den Menschen besiegelt wird. Es wird zur Vergebung 

ihrer Sünden vergossen.“ 

Auf  ein Wort mit Gerhard Wiechmann 

Von Magrit Schrader 

Lieber Gerhard, 

in Deinem Berufsleben als Meister in der Kfz-Werkstatt Jöhnk warst Du 

ein sehr gefragter Mann. Manche Kunden und Kundinnen ließen ihre 

Autos am liebsten von Herrn Wiechmann „betreuen“. Nur ihm vertraute 

unsere ehemalige Nachbarin ihren geliebten Audi an. Alle wussten sehr zu 

schätzen, dass Du die notwendigen Arbeitsvorgänge immer im Blick 

hattest. Wenn die gewarteten Autos Deinem kritischen Blick standhielten, 

Neues aus der Kirchengemeinde 

Grafik: Pfeffer 
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dann war alles in bester Ordnung. Das war bekannt.  

Aber nicht nur dort warst Du ein Mensch, auf den man sich verlassen 

konnte. Das ist heute noch so. Auch in unserer Kirchengemeinde warst 

und bist Du immer präsent. Viele Jahre hast Du Deine Frau Hannelore bei 

ihrem Einsatz für unsere Gemeinde unterstützt – und sei es bei der 

Wartung des neuen Geschirrspülers. Noch viel stärker hast Du gemeinsam 

mit Hannelore unser geistliches Leben bereichert. Ihr beide wart und seid 

für viele von uns ein Vorbild. Ich habe ein paar Fragen für Dich 

vorbereitet. 

Was bedeutet Dir der christliche Glaube? 

Ich habe besonders in den schweren Zeiten erlebt, dass der Glaube an Gott 

mir Halt und Trost gegeben hat. Die Gewissheit, dass ich nach dem Tod 

bei Jesus im Himmel sein werde und es ein Wiedersehen gibt, begleitet 

mich jeden Tag. 

Was bedeutet Dir die Bibel? 

Die Bibel ist Gottes Wort, das heute noch gilt. Sie bedeutet für mich Hilfe 

und Orientierung für mein tägliches Leben. 

Welcher Bibeltext oder Bibelspruch ist Dir besonders wichtig? 

Telefonnummer Gottes: Psalm 50, V.15: „Rufe mich an in der Not, so will 

ich dich erretten, so sollst du mich preisen.“ Besonders liebe ich den Psalm 

23: „Der Herr ist mein Hirte.“ 

Was bedeutet Dir der Gottesdienst? 

Der Gottesdienst bedeutet mir viel. Gerade in der 

heutigen Zeit gibt er mir viel Kraft und 

Zuversicht. Auch die Gemeinschaft mit anderen 

Christen, um Gottes Wort zu hören und zu leben, 

ist mir sehr wichtig. 

Vielen Dank! 

Auf  ein Wort mit... 
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Eindrücke der letzten Monate 

 

 

 

 

   

Einführung von Pastor und neuen KGR-Mitgliedern 

Verabschiedung von Pastor Cahnbley 
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Wanderung mit den Pfadis 

am Kleve. 

Wir suchen Schutz vor 

Regen und Wind. 

Eindrücke der letzten Monate 

Die angehenden Sipplinge 

üben das Feuermachen. 



 

12 

Konfirmationen 2022 

von Marianne Keute 

Die Konfirmation kennzeichnet den Übergang 

von der Kindheit und dem Jugendalter ins Er-

wachsenenalter. Die Konfirmanden*innen be-

kennen sich durch ihre Konfirmation öffentlich zum christlichen Glauben. 

Sie knüpfen damit an ihre Taufe an, bei der ihre Eltern und Paten stellver-

tretend für sie den Glauben bekannt haben. 

Die Konfirmanden und Konfirmandinnen des Jahrgangs 2022 haben ihre 

Vorbereitung auf die Konfirmation durch den Konfirmandenunterricht 

fast beendet. Sie sind jetzt bereit, sich selbst zu ihrem christlichen Glauben 

zu bekennen. 

Zum Abschluss ihrer Konfirmandenzeit und zur Vorbereitung auf die 

Konfirmationsgottesdienste findet noch ein letztes Treffen statt, zu dem 

auch die Konfirmandeneltern eingeladen werden. Gemeinsam wird wäh-

rend dieses Vorbereitungstreffens das Abendmahl gefeiert. So ist sicherge-

stellt, dass die Konfirmationsgottesdienste corona-konform gefeiert werden 

können. 

In drei Gottesdiensten werden die Konfirmanden*innen dann in kleinen 

Gruppen eingesegnet. 

Wir wünschen den Konfirmanden*innen schon heute einen wunderschö-

nen Konfirmationstag und Gottes Segen für ihr weiteres Leben. 

 

Konfirmanden 

Foto: Lotz 
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Am Sonntag, den 24. April 2022 werden konfirmiert: 

Kathe Borsutzki, Grüner Weg 15 

Mia-Sophie Hadenfeldt, Marner Str. 10 A 

Emily Kanditt, Schlehenweg 21 

Lina Schröder, Marschenblick 12 

Julian Goebel, Pommernallee 16 

Marcel Ohrt, Hoper Str. 12 

Oliver Passe, Am Sportplatz 1 

Levin Podworny, Matth.-Claudius-Str 9 

Am Samstag, den 30. April 2022 werden Konfirmiert: 

Leonie Sophie Böhme, Friedensallee 2 

Johanna Cerven, Marschenblick 10 

Hana-Celina Frahm, Friedensallee 28 

Emma Loof, Sandleidn 29 

Wieland Buchholz, Am Bahndamm 5, Brickeln 

Am Sonntag, den 1. Mai 2022 werden Konfirmiert: 

Kai Günther, Westerstr. 32 

Jegor Kehl, Wegwarte 4 

Lars Kropf, Wiedhof 46 

Luca Thomas Look, Kayenweg 15 

Till Stambor, Österstr. 24 

Philip Steckel, Am Born 17 

Julius Weinrebe, Bahnhofstr. 1 

Konfirmanden 

Grafik: Pfeffer 
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Pfadfinder verteilen das Friedenslicht 

Von Marlene Tiessen 

Das Friedenslicht aus Bethlehem ist eine Aktion der 

Pfadfinder weltweit. Auch wir als Süddithmarscher 

Drachenjäger haben im Dezember das Friedenslicht 

verteilt, damit es die Häuser und die Herzen der Men-

schen erfreut.  

Gemeinsam mit drei Pfadfindern aus Eddelak und St. 

Michel bin ich am Samstag vor dem 4. Advent nach 

Wöhrden gefahren, um das Friedenslicht abzuholen. Da hatte es schon eine 

weite Reise hinter sich: von Bethlehem über Wien und Kiel und jetzt zu 

uns nach Dithmarschen. Dabei ist die Flamme nie erloschen und hat auf 

ihrem Weg unzählige Kerzen entzündet. Ganz feierlich im Gottesdienst 

haben wir das Licht bekommen und unsere Laterne damit erleuchtet. Vor-

sichtig haben wir sie im Auto zurück transportiert.  

Die Pfadfinder, die mit mir das Licht abgeholt haben, durften es auch in 

die Kirchen in Eddelak und St. Michel tragen und dort an die Besucher 

verteilen. Viele hatten Laternen mit, um das Licht sicher nach Hause zu 

bringen, sich noch lange daran zu erfreuen und es auch selber weiter zu 

geben. Das Friedenslicht hat eine starke Symbolkraft: diese kleine Flamme 

steht für die Sehnsucht nach Frieden und erinnert gleichzeitig an unsere 

Verantwortung, dieses Licht (diesen Frieden) auch zu schützen. Das wollen 

wir auch mit unseren Pfadfindern gemeinsam üben. 

Der nächste Höhepunkt wird das Sommerlager zwischen dem 3. und 8. Juli 

sein. Wir wollen die erste Sommerferienwoche auf dem 

Platz in Winseldorf verbringen. Jeder, der mindestens 7 Jah-

re alt ist, darf mitkommen, sollte aber vorher bei den wö-

chentlichen Gruppenstunden reingeschnuppert haben. 

Pfadfinder 
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Sponsoren 
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Eine neue MarteMeo-Therapeutin für die 

Kita Sternentaler 

Von Daniela Karstens 

Im Dezember 2021 erhielt unsere Kollegin 

Nicole Meyer ihre Zertifizierung zur Marte-

Meo-Therapeutin. Die Ausbildungszeit war, 

bedingt durch einige Corona-Pausen, Kontakt-

verbote und Lockdown in der Kita, sehr lang. 

Umso mehr freuen wir uns alle mit ihr, dass sie 

es jetzt nach über einem Jahr geschafft hat.  

Mit ihrer Zertifizierung kann Frau Meyer El-

tern bei Fragen, Auffälligkeiten und Stolper-

steinen in der Erziehung ihrer Kinder videoba-

siert mit der MarteMeo-Methode beraten und 

unterstützen.  

Im April 2022 wird in Heide wieder ein MarteMeo-Fachtag mit Maria 

Aarts, der Begründerin der MarteMeo-Methode, stattfinden. An diesem 

wollen wir gemeinsam mit dem gesamten Team der Kita Sterntaler teilneh-

men. 

Wir hoffen, dass wir, nachdem wir nun alle Voraussetzungen dafür erfüllt 

haben, im Sommer 2022 unsere Zertifizierung zur MarteMeo-Kita erhalten, 

und dies mit den Eltern und Kindern unserer Einrichtung gebührend feiern 

können. 

Leben im Gemeindehaus 



 

18 

Musik liegt in der Luft 

Musik im Gemeindehaus 

Von Karin Wiese 

In den Räumen des Gemeindehauses musizieren 

drei Gruppen der Dithmarscher Musikschule.  

Zehn Erwachsene treffen sich 14-tägig unter der Leitung von Frau Gudrun 

Wedde zum Flötenspiel. Dabei kommen Sopran-, Alt-, Tenor- und Bass-

flöten zum Einsatz. Das Repertoire ist breit gefächert und reicht von der 

Begleitung des Gemeindegesangs im Gottesdienst bis hin zur Orchester-

musik. 

Die Pandemie hat die Musiker sehr beeinträchtigt. Nach völligem Stillstand 

konnten sie warm angezogen, mit Abstand und geöffnetem Fenster wieder 

proben. Es wäre schön, wenn wir sie auch einmal wieder im Gottesdienst 

erleben dürften. 

Frau Sofia Zakrzewska erteilt Klavier- und Geigenunterricht für Kinder 

von der 1. Klasse an. Sie bereiten sich vor für einen Wettbewerb der Mu-

sikschule. Dieser Einzelunterricht soll die Schüler an ihrem Instrument so 

fördern, dass sie im Orchester der Musikschule spielen können. 

Frau Gesine Dettmer unterrichtet musikalische Früherziehung für Kin-

der im Alter von 4 - 6 Jahren. Die Kinder lernen, mit den Instrumenten des 

Orff‘schen Instrumentariums umzugehen und sich selbst beim Singen zu 

begleiten. Zum Programm gehören auch Tänze. So können die Kinder 

rhythmische Elemente in Bewegung umsetzen. Der Umgang mit den ver-

schiedenen Instrumenten hilft den Kindern, sich später für eines zu ent-

scheiden. Frau Dettmer könnte sich auch vorstellen, mit ganz jungen Kin-

dern und ihren Müttern zu musizieren. 
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Musik liegt in der Luft 

Preisträgerkonzert Jugend musiziert 

von Richard Ferret (Leiter der Dithmarscher Musikschule) 

Konzerte dürfen wieder stattfinden, Be-

schränkungen sollen wegfallen und wir freu-

en uns, in der Kirche auftreten zu können 

und damit unsere Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde zu intensi-

vieren. 

Unsere Schülerinnen und Schüler, die beim Regionalwettbewerb Jugend 

musiziert teilgenommen haben, gehören zu unseren Besten. Sie haben 

sich mit hervorragenden Leistungen für die nächste Ebene, den Landes-

wettbewerb, qualifiziert, und geben Auszüge aus ihrem Vorspielpro-

gramm zu Gehör. Gesang, Streichinstrumente, Klavier und Blasinstru-

mente, überwiegend Klassik, aber auch Pop – das Konzert zeigt die gro-

ße Bandbreite unserer Musikschule. 

Die Landkreise Nordfriesland und Dithmarschen und die Sparkassen der 

Region unterstützen Jugend musiziert und damit auch die Durchführung 

dieser Veranstaltung. 

Beim Besuch des Konzertes sind die dann geltenden Corona-bedingten 

Vorschriften zu beachten.  

Der Eintritt ist frei. 

Wann? Sonntag, der 27. 

März 2022, 17:00 Uhr 

Wo? St. Michaelis-Kirche in 

St. Michaelisdonn 

 

Friederike Frohberg (Klavier) und  

Philip Geiger (Klarinette)  
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Bekanntmachungen 

Corona-Regeln 

Angesichts der beschlossenen Lo-

ckerungen der Corona-Regeln durch 

die Politik, hat der Kirchengemein-

derat beschlossen die Zugangsbe-

schränkungen für Gottesdienste 

zurückzunehmen. Diese wurden im 

Dezember im Kontext der Delta-

Variante und einer hohen Belastung 

der Intensivstationen beschlossen. 

Aufgrund der Veränderung der Ge-

samtlage hält der KGR diese Verän-

derung der Regelungen für angemes-

sen. Somit ist künftig für den Besuch 

eines Gottesdienstes kein Geimpft- 

oder Genesenen-Nachweis mehr 

mitzuführen. 

Gruppen und Kreise unterliegen 

weiterhin den Auflagen der Landes-

verordnung. Aktuell, Ende Februar, 

können diese unter Einhaltung der 

2G-Regeln zusammenkommen. 

Künftige Landesverordnungen wer-

den nach Auskunft der Politik weite-

re Öffnungen und Erleichterungen 

bringen.  

Es gilt weiterhin Maskenpflicht.  

  _______________________  

Sanierungsstau in der Kirche 

Die Kirchengemeinde steht vor der 

Aufgabe einer Kirchensanierung. 

Schon vor einigen Jahren wurde fest-

gestellt, das vor allem die Innen-

raumfarbe des Kirchraums wasser-

undurchlässig ist. Das hat negative 

Auswirkungen auf das Raumklima 

und die historische Bausubstanz. Die 

Schäden sind im Bereich des Altar-

raums und der Orgel zu entdecken. 

Hinzu kommt, dass die Kirche keine 

Durchlüftung ermöglicht, wodurch 

sich Feuchtigkeit im Kirchenschiff 

sammelt. Ein weiteres Problem ist, 

dass der vordere Anbau aus dem 

Jahr 1980 nicht beheizbar ist, 

wodurch sich eine Wärmebrücke 

bildet und sich Feuchtigkeit sam-

melt. Aktuell werden Sanierungs-

schritte erarbeitet und die Kosten 

geschätzt.  

  ______________________  

Tauferinnerungsgottesdienst 

Am 15. Mai wird ein großer Taufer-

innerungsgottesdienst gefeiert. Zu 

dem sind alle eingeladen, die sich an 

ihre Taufe erinnern und dies gemein-

sam feiern möchten. 

  ______________________  

Sommerlager  

Die Pfadis wollen in der ersten Som-

merferienwoche auf Großfahrt ge-

hen und zwischen dem 03. und 08. 

Juli auf dem Pfadi-Gelände in Win-

seldorf die Zelte aufschlagen. Infos 

und Anmeldungen bei Tom Wolter. 
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Freud und Leid 

Liebe Familien,  
wenn Kinder getauft werden, ein Paar sich trauen 

lässt oder Menschen aus unserer Gemeinde sterben, 

gedenken wir ihrer in einem der darauffolgenden 

Gottesdienste und schließen sie in unsere Gebete 

ein. 

Taufen werden in der Regel am vierten Sonntagsgottesdienst im Mo-

nat gefeiert. Kleinere Taufandachten im Familienkreis sind ebenso mög-

lich. Melden Sie sich bei uns und wir finden gemeinsam eine Lösung! 
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Regelmäßiges 

Gruppen und Kreise im Gemeindehaus 

Mittwochs 09.30-11.00 Leitung: Anna Moers-Schnepel 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Frauenkreis 

Gemeindemittwoch 

Glaubens- und Bibelkurs 

Angebote der Musikschule 

Kreativtanzgruppe für Erwachsene 

Kreativtanzgruppe für Kinder und Jugendliche ab 9 Jahren 

Pfadfinder für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren 

Kirchenmäuse für Kinder bis 3 Jahren (und ihre Eltern) 

Dienstags 16.00-17.30 Leitung: Tom Wolter und Marlene Tiessen 
Infos und Anmeldung bei Tom Wolter 

Montags 17.00-18.00 Leitung: Melanie Krohn 
Start im März 

Montags 19.00-20.00 Leitung: Melanie Krohn 
Start im März 

09. März 
12. April 

14.30-16.30 
19.00-21.00 

Leitung: Telse Chytry und Traute Block 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Letzter  
Mittwoch im  
Monat 

15.00-17.00 Leitung: Telse Chytry und Margrit Schrader 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Mittwochs, 
09.03., 27.04. 

17.30-18.30 Leitung: Tom Wolter 
Infos und Anmeldung bei Tom Wolter 

Montags ab 13.30 Unterricht für Violine und Klavier 

Montags 19.00 - 21.00 Blockflötenspielkreis für Erwachsene 

Freitags ab 14.00 Unterricht für Gitarre, Klavier und Blockflöte 

Freitags ab 15.00 Musikalische Früherziehung 
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Gottesdienste 

Regelmäßiges 

Corona-Regeln 

OG: Wer an Gottesdiensten teilnehmen möchte, braucht künftig keinen 

Geimpft- oder Genesenen-Nachweis mehr mitzuführen. Stattdessen gelten 

Maskenpflicht, Abstand zu anderen Haushalten, Raumauslastung bei 50%. 

2G: Gruppen und Kreise unterliegen den je aktuellen Vorgaben der Lan-

desverordnung. Diese schreibt momentan (Stand: Februar 2022) die Mit-

führung eines Geimpft- oder Genesenen-Nachweises vor. Ausgenommen 

sind Personen, die aus medizinischen Gründen nicht geimpft werden kön-

nen, sowie Kinder. Es gilt Maskenpflicht in Innenräumen. 

27.02. 10.00 Klassischer Gottesdienst 

 

06.03. 10.00 Klassischer Gottesdienst 

13.03. 17.30 Abendgottesdienst 

20.03. 10.00 Klassischer Gottesdienst 

27.03. 10.00 Tauf-Gottesdienst 

      

03.04. 10.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

10.04. 10.00 Gottesdienst am Palmsonntag 

14.04. 19.00 Gründonnerstag - Feierabendmahl 

15.04. 15.00 Karfreitag - Andacht zur Sterbestunde 

17.04. 10.00 Ostersonntag - Gottesdienst mit Osterspiel der Pfadis 

24.04. 10.00 Konfirmation 

30.04. 10.00 Konfirmation 

      

01.05. 10.00 Konfirmation 

08.05. 17.30 Abendgottesdienst 

15.05. 10.00 Tauferinnerungsgottesdienst 

22.05. 10.00 Klassischer Gottesdienst 

26.05. 10.00 Himmelfahrtsgottesdienst 

29.05. 10.00 Tauf-Gottesdienst 

   

05.06. 10.00 Pfingsten - Gottesdienst  

06.06. 10.00 Pfingstmontag - Gottesdienst an der Mühle 

12.06. 11.00 Wald-Gottesdienst 
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Adresse 

Österstraße 30, 25693 St. Michaelisdonn 

 

Kirchenbüro und Friedhof 

Karin Wiese 

04853 / 372 

st.michaelisdonn@kirche-dithmarschen.de 

Montag bis Freitag: 9-12 Uhr 

 

Pastor 

Tom Wolter 

0151 / 67333419 

tom.wolter@kirche-dithmarschen.de 

p.tom.wolter 

 

Gemeindepädagogin 

Marlene Tiessen 

04853 / 9034048  

 

Kindergarten „Sterntaler“ 

Leiterin Christiane Martens 

04853 / 1874 

www.kita-sterntaler.com 

Hier erreichen Sie uns 

www.kirche-st-michaelisdonn.de 


